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1. Einleitung


Natürliche Ordnungen sind mühelos einfach und fördern das Leben. Du musst sie nicht durchsetzen, nicht an sie glauben, dich nicht verrenken und einpassen. Doch beginnst du sie zu leben, werden sie dich bereichern, wie kaum etwas anderes es zu tun vermag.


Menschen sehnen sich nach natürlichen Ordnungen. Menschen sehnen sich nach einem natürlichen und erfüllten Leben. Menschen sehnen sich nach natürlichen und wohltuenden Beziehungen. Und, Menschen sehnen sich nach Aufgaben, die ihrem (wahren) Wesen und ihren (tatsächlichen) Fähigkeiten entsprechen und in denen sie sich entfalten und weiterentwickeln können.


Die natürlichen Ordnungen sind einfach zu verstehen und einfach anzuwenden. Sie sind zutiefst lebensfördernd, wohltuend und heilsam.


Und so ist es an der Zeit, dass wir sie einführen und leben, im menschlichen Lebensraum.


In der derzeitigen menschlichen Gesellschaft herrscht grosse Unordnung. Unreife Menschen, die ihr eigenes Leben nicht in Ordnung halten können und nicht fähig sind, für sich selbst zu sorgen, erhalten Macht über ganze Länder. Ja, sie erhalten gar Macht, andere Länder nachhaltig zu stören und zu schädigen. Menschen mit einer deutlich kleinen Grösse übernehmen Führungsaufgaben und dabei ist ihre einzige Qualifikation sehr oft ein bestimmter Studienabschluss. Ein Abschluss, der oft wenig über die tatsächlichen menschlichen und führungstechnischen Fähigkeiten auszusagen vermag. Den Posten, samt entsprechendem Salär, erhält der betreffende Mensch dann dennoch. Seine natürliche kleine Grösse wird für ihn dann jedoch unbewusster Weise zu einem grossen Thema, fällt es ihm doch schwer, diejenigen Mitarbeitenden, die natürlicherweise über eine höhere Grösse verfügen, zu führen.


Eine Gegebenheit, die ohne bewusste Gewalt-und Machtanwendung nicht möglich ist. Gewalt ist ein überaus grosses Thema, im menschlichen Lebensraum, und sie wird immer dann angewendet, wenn der Betroffene selbst nicht über natürliche Macht verfügt, diese im Aussen jedoch zu demonstrieren hat.


Jeder Mensch verfügt über natürliche Macht. Ein Thema, das nicht auf gesunde Art und Weise thematisiert, gelehrt und gelebt wird, im menschlichen Lebensraum. Diese (natürliche) Macht entspricht jeweils der natürlichen Grösse eines Menschen und um wohl zu sein, in sich selbst und in seinem eigenen Leben, gilt es diese eigene natürliche Grösse in einem ersten Schritt sehr bewusst zu suchen und danach auch zu kennen und zu leben. Menschen leben sehr oft in einer bunten Mischung aus Über- und Unterforderung. Sie kennen es nicht anders und werden doch nicht froh, in diesem ungesunden Lebensstil.


Willst du dich ausführlich mit den natürlichen Ordnungen beschäftigen, ist es unumgänglich, dass du dich dabei sehr bewusst und sehr ausführlich mit dir selbst beschäftigst. Die natürlichen Ordnungen orientieren sich an deinem wesentlichen Selbst und solange du nicht rein und klar in dir weisst, wer du in deinem Wesenskern tatsächlich bist, solange wirst du die natürlichen Ordnungen nicht leben und schon gar nicht implementieren können, im menschlichen Lebensraum.


Der menschliche Lebensraum ist auch deshalb in Unordnung geraten, weil die wahrhaft grossen Menschen sich selbst angepasst und verschleiert haben. Sie sind nicht zu ihrer natürlicherweise wahren Grösse gestanden. Auch dann nicht, wenn sie sich ihrer zunehmend bewusst wurden.


Und so beginnt die Umkehr damit, dass du selbst dein wahres Wesen suchst und findest und sodann bewusst erlaubst, dass es frei und in seiner natürlichen Grösse sein darf. Du wirst erst dann wahrhaft erfüllt und wohl sein, wenn dein natürliches Wesen in seiner natürlichen Grösse sein darf. Gewalt ist auch, sich täglich nach unten «korrigieren» zu müssen. Und so ist es an der Zeit, dass du aufhörst, mit diesem Verhalten.


Etwas, das einerseits deine bewusste Entscheidung benötigt, andererseits dann auch deine bewusste Erlaubnis, dass sich deine natürliche Grösse frei entfalten kann und sich sodann, dein praktisches Leben entsprechend anpassen darf.


Du musst viele Jahre sehr bewusst mit dir selbst unterwegs sein, um deine natürliche Grösse, deine natürlichen Fähigkeiten, deine wesentlichen Bedürfnisse und deine natürlichen Grenzen bewusst in dir zu haben. Und gleichzeitig gehört diese Aufgabe zur natürlichen Basis-Aufgabe eines jeden Menschen, eigentlich.


Wie willst du ein erfülltes Leben führen, wenn du dich selbst nicht umfassend kennst? Woran willst du dich jeweils orientieren, in einer heraufordernden Situation, wenn du nicht stabil mit deinem eigenen inneren Wesenskern verbunden bist?


Willst du ein wahrhaft erfülltes Leben führen, eines das dir wesentlich entspricht, kommst du nicht umhin, dich über einen längeren Zeitraum sehr bewusst mit dir selbst zu beschäftigen. Dich selbst umfassend kennen zu lernen. Deine Fähigkeiten, deine (natürlichen) Wesensmerkmale, deine Grenzen, deine Sehnsüchte, deine Bedürfnisse, deine menschlichen und wesentlichen Aufgaben.


Kennst du sie alle?


Menschen beschäftigen sich


sehr oft mit allem Möglichen.


Ausser mit sich selbst.


Dabei verlieren sie sich selbst jedoch ein Stück weit und werden nicht glücklich, in diesem einen Leben.


Und willst du selbst ein erfülltes Leben, kannst du die soeben beschriebene Aufgabe nicht überspringen, in deinem ganz persönlichen Leben. Du musst vielmehr, dir sehr bewusst sein, dass du diejenige bist, die das Tempo und das Vorankommen deiner persönlichen Bewusstwerdung, deiner persönlichen Weiterentwicklung und einer persönlichen Lebensfülle bestimmt. Du tust dies, indem du dich sehr bewusst auf dich selbst konzentrierst und dich sehr bewusst mit dir selbst und denjenigen Gegebenheiten, die sich in deinem Leben fortlaufend ergeben, auseinandersetzt. Es ist letztendlich die Essenz dieser bewussten Auseinandersetzungen, die dein persönliches Rüstzeug und deinen persönlichen Reichtum ausmachen.


Die natürlichen Ordnungen sind ein umfassendes (Lebens-) Konzept, das ursprünglich im energiebasierten Reich der Elfen entstand und dann im energiebasierten Reich der Naturwesen vertieft und erweitert wurde. Mittlerweile ist es auf verschiedenen anderen Planeten eingeführt worden und es hat sich vielfältig bestätigt. Der menschliche Lebensraum ist seit längerer Zeit ein Lebensraum der grossen Unordnung und so entstand in den letzten Jahrhunderten zunehmend das Bedürfnis, das Konzept der natürlichen Ordnungen einzuführen, im Lebensraum der Menschen. Dies mit dem Ziel, den gesamten Planeten zu entlasten.


Du kannst die natürlichen Ordnungen vielfach studieren. Leben, tatsächlich leben, kannst du sie allerdings erst, wenn du und dein Leben wesentlich geworden sind. Und so beginnen die natürlichen Ordnungen mit dem Aspekt der Wesentlichkeit.




2. Wesentlich


Bist du wesentlich, bist du dein wesentliches Selbst. Dasjenige, das bleibt, auch dann, wenn diese eine menschliche Inkarnation vorüber ist.


Das jeweilige menschliche Selbst hingegen, ist meist ein Art Rolle, die aus vielen verschiedenen Teil-Rollen besteht. Biographisch gewachsen, vielfältig von anderen Menschen mitgeprägt und von allen möglichen Erfahrungen geschliffen.


Eine menschliche Identität ist eine etwas eigene Geschichte, rein sachlich, von aussen betrachtet.


Eine, die so manches Mal sehr wenig mit dem tatsächlichen Wesen des jeweiligen Menschen zu tun hat und alleine demjenigen Zweck dient, gegen aussen ein passendes Bild zu präsentieren, das von den jeweiligen Mitmenschen und dir selbst wohlwollend akzeptiert wird.


Deine menschliche Identität führt dich jedoch nicht selten ziemlich weit weg von deinem tatsächlichen Wesen. Ein Wesen, das ungemein schön und reich ist, so manches Mal jedoch nicht gepasst hat, in die vielfältigen Normen und menschlichen Vorstellungen und so, (immer etwas mehr, im Laufe der Jahre) passend gestaltet wurde (musste, so manches Mal). Im Rahmen dieser passenden Gestaltung wurde das jeweilige wesentliche Selbst nicht selten auch bewusst verdeckt oder gedimmt, um zu passen oder akzeptiert zu werden.


Dieses Verhalten führt jedoch dazu, dass der innere Wesenskern dann mit den Jahren immer etwas mehr in Vergessenheit gerät und dadurch ein Stück weit verloren geht, im Laufe des menschlichen Lebens. Doch damit, hast du dich selbst verloren und dein derzeitiges Leben passt allenfalls hervorragend zu deiner derzeitigen menschlichen Identität, entspricht dir dadurch jedoch nicht unbedingt wesentlich. Etwas, das dich unzufrieden und unerfüllt sein lässt. Auch dann, wenn deine Tage vollgefüllt sind mit allerlei Aktivtäten und (scheinbaren) Belohnungen. Du fühlst dich nicht in der Tiefe erfüllt und, du fühlst dich nicht vollumfänglich wohl. Egal, was immer du auch tust, um diesen Zustand zu verändern. Es fehlt dir an Wesentlichkeit. An deiner ganz eigenen Wesentlichkeit.


Willst du ein ganzheitlich gesundes und erfülltes Leben führen, geht es in erster Linie darum, wesentlich zu werden. Deinen eigenen inneren Wesenskern zu entdecken. Deine eigenen bereits vorhandenen Fähigkeiten zu erforschen.


Zu erfahren, dass du kein «weisses unbeschriebenes Blatt» warst, bei deiner Geburt.


Sondern stattdessen, vielfältige Erfahrungen und Fähigkeiten mitbrachtest. Fähigkeiten, die du einbringen möchtest, in diesem einen Leben.


Und so würde, aus Sicht der natürlichen Ordnungen, eine natürliche Sozialisierung / Erziehung / Grundbildung erst einmal damit beginnen, dass sich ein jeder Mensch ausführlich wesentlich kennen lernt. Ein Mensch muss zwingend mit seinem eigenen inneren Wesenskern verbunden sein, um sein natürliches Potenzial auch bewusst einbringen zu können und sich frei und wesentlich zu entwickeln. Und auch dieser Aspekt sollte miteinbezogen werden, in die Grundbildung eines jeden Menschen. Dies wiederum, fördert bereits in jungen Jahren die Eigenverantwortung. Ein sehr willkommener Nebeneffekt, den es ebenfalls sehr bewusst zu stärken gilt.


Wenn du magst, erlaube bewusst, dass du wesentlich wirst, und sich dein ganz praktisches Leben mehr und mehr zu einem zutiefst wesentlichen Leben verändert. Etwas, das du sodann bewusst beobachten kannst, sofern es sich frei entwickeln darf.


Im menschlichen Lebensraum wird derzeit gefordert, möglichst optimal zu passen und dir gegen aussen eine möglichst gefällige, erfolgreiche und perfekt geformte Identität zu erschaffen. Diese menschliche Identität bist jedoch meist nicht wirklich du und gleichzeitig identifizierst du dich doch in unbewusster Weise mit ihr. Und wenn du magst, nimm die Thematik mit in deine nächsten Tage und lass dir von deinem eigenen inneren wesentlichen Selbst bewusst aufzeigen, wie sich dies im praktischen Alltag äussert.


Beginnt sich sodann die Farbe deiner derzeitigen menschlichen Identität ganz langsam und sorgsam aufzulösen, kann dies wiederholt ängstigen und verunsichern. Gleichzeitig kann ich dir versichern: Darunter ist weder hohl noch schwarz.


Hinter deiner derzeitigen menschlichen Identität liegt vielmehr dein tatsächliches, wahres Wesen.


Ein Wesen, das meist sehr viel fähiger, anziehender und schöner ist als deine derzeitige menschliche Identität.


Du in deiner ganzen Fülle.




2.1 Die natürliche, wesentliche Grösse


Dein bewusstes Festhalten an deiner derzeitigen menschlichen Identität verhindert deine natürliche Grösse und dadurch auch (d)ein Leben inmitten natürlicher Ordnungen. Dein Festhalten an den gesellschaftlichen Forderungen, sich einzupassen, unterzuordnen und dich grundsätzlich passend zu gestalten, verhindert (d)ein wesentliches Leben. Menschen werden in den ersten Lebensjahren sehr bewusst ungemein stark geprägt. Und dieser Prägungen gilt es nicht nur bewusst zu werden, du musst sie zudem auch sehr bewusst in dir selbst bearbeiten, damit du dich mit der Zeit dann mehr und mehr aus ihnen herauslösen kannst. Besagte Herauslösung ist jedoch zwingend nötig, damit du dich in Richtung eines wesentlichen Lebens bewegen kannst.


Es bedarf deiner natürlichen wesentlichen Grösse. Ungeschminkt, unverdeckt, eckig und damit weder an- noch eingepasst. Dies geschieht, sobald du es bewusst erlaubst. Dabei solltest du dir jedoch der diesbezüglichen Nebenwirkungen durchaus bewusst sein.


Beginnt sich doch dein gesamtes Leben zu bewegen und zu verändern, sobald deine natürliche Grösse vollständig vorhanden ist.


Passt du nicht mehr, stehst du gefühlt erst einmal neben dem Geschehen. Wenig geerdet und leicht orientierungslos. Der Zustand verursacht Angst und Unsicherheit in dir drin und so ist der intuitive innere Impuls, möglichst rasch zurück in sichere Settings zu gehen, durchaus verständlich. Wesentlich zu sein und wesentlich zu leben ist jedoch sehr viel sicherer als es sich im ersten Moment anfühlt und darauf möchte ich in diesem Kapitel etwas genauer hinweisen.


Bist du als Mensch vollständig wesentlich geworden, hast du meist einen längeren intensiven Weg hinter dir. Ein Weg, der dich aus vielfältigen Abhängigkeiten und aus so manchem nie wirklich passenden Setting herausgelöst hat.
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